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Gesetz zur Änderung aufsichtsrechtlicher, insbesondere sparkassenrechtlicher Vorschriften 

Gesetzentwurf der Landesregierung (Drucksache 14/6831) 

Änderungsantrag der Fraktion der SPD (Drucksache 14/7884) 

Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (Drucksache 14/7905) 

Änderungsantrag der Fraktion der SPD und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
(Drucksache 14/7906) 

Beschlussempfehlung und Bericht des Haushalts- und Finanzausschusses (Drucksache 
14/7844) 

Entschließungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (Drucksache 14/7902) 

zweite Lesung 

Horst Becker (GRÜNE): Danke, Herr Präsident! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Es ist 
spannend, dass es jetzt um Missverständnisse geht – auf einer Strecke, die immerhin offiziell 
mit dem Arbeitsentwurf des zuständigen Fachministers, nämlich von Herrn Linssen, begonnen 
hat. Das war, wenn ich mich recht entsinne, im Jahre 2007 kurz vor den Sommerferien. Es 
begann also noch nicht einmal mit einem Gesetzentwurf. 

Das, was in der Vergangenheit kritisiert und zum Teil in der Tat bereinigt worden ist, und das, 
was immer noch in der Kritik steht – Stichwort: Trägerkapital, also die sogenannten 
Missverständnisse, waren auch schon Missverständnisse im Sommer 2007. Insofern gab es 
auch schon sachlich orientierte Kritik an Ihren Entwürfen im Sommer 2007. Ich erinnere mich 
sehr genau, dass die kommunale Szene, die kommunalen Spitzenverbände und die 
Sparkassenverbände die Hoffnung hatten, dass zwischen Vorlegen Ihres Arbeitsentwurfs und 
der Vorlegen des Kabinettsentwurfs wesentliche Veränderungen eintreten würden. Damals 
hätte man vielleicht auch noch von Missverständnissen ausgehen können. 

Heute kann man nicht mehr von Missverständnissen reden. Man kann erst recht nicht von 
Missverständnissen reden, wenn man die Anhörung verfolgt hat. Ich weiß noch, dass sowohl 
die Kolleginnen und Kollegen der SPD wie auch wir Ihnen immer wieder vorgehalten haben, 
dass Sie unisono -nur nicht vom Verband der Privatbanken – Kritik an den vier wesentlichen 
Punkten zu hören bekommen haben. 

Ich will einräumen – das gehört auch zu einem korrekten Umgang miteinander in der Debatte –
, dass sich davon zwei Punkte wesentlich verbessert haben.  

Einer dieser Punkte ist § 39 mit dem Zwangsverbund. Von diesem Paragrafen haben Sie, Herr 
Linssen, und Sie von CDU und FDP übrigens die ganze Zeit behauptet, dass er ein 
Missverständnis sei. Ich muss schon sagen: Wenn Sie anderthalb Jahre lang nicht in der Lage 
sind, etwas, was Sie in den Gesetzentwurf hineinschreiben – und was Sie selber für ein 
Missverständnis halten, wenn die andere Seite es falsch wahrnimmt –, auszuräumen, auch 
nicht bei Ihren Oberbürgermeistern und Bürgermeistern und bei vielen, die auf mehreren 
Ebene tätig sind, dann müssen Sie sich zumindest mangelnde Kommunikationsbereitschaft 
und mangelnde Kommunikationsfähigkeiten vorhalten lassen. – Aber auch das räumen wir zur 
Seite. 

Vizepräsident Edgar Moron: Herr Kollege. 



Horst Becker (GRÜNE): Ja, Herr Präsident. – Ich will Ihnen noch eine letzte Bemerkung mit 
auf den Weg geben. Wenn Ihr Finanzminister so großzügig ist, Missverständnisse 
auszuräumen, dann sollten Sie mit uns und der SPD zusammen das aus Ihrer Sicht letzte 
Missverständnis auch noch ausräumen, nämlich das Missverständnis in Sachen Trägerkapital. 

(Beifall von GRÜNEN und SPD) 

Dazu kann ich gerne noch einmal wiederholen, was die fünf Verbände, nämlich die 
kommunalen Spitzenverbände und auch die Sparkassen- und Giroverbände, sagen. 

Vizepräsident Edgar Moron: Herr Kollege! 

Horst Becker (GRÜNE): Sie sagen nämlich: Das ist überhaupt nicht besser geworden. Im 
Gegenteil: Es sind die zusätzlichen Formulierungen, die das verunklaren und mit Blick auf die 
EU eine neue Gefahr bilden.  

Wir können dem Gesetzentwurf nicht zustimmen, wenn Sie beim Trägerkapital, um es 
zugespitzt zu formulieren, nicht bereit sind, … 

Vizepräsident Edgar Moron: Herr Becker! 

Horst Becker (GRÜNE): … das letzte Missverständnis auch auszuräumen. Das sollten Sie 
morgen tun. 

(Beifall von den GRÜNEN) 
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